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Dienstag oen 12 . August_ L87Z.
^ rscheinr wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fi . 12 kr .
mit HrLgerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit einrreten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile cder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Die LieblingSsladt der Jesuiten : das „ sonnige " Mainz

brachte im Lause dieser Woche nach vorher gemachter Reklame
in den dortigen Blättern und Anschlägen in den Straßen eine

lustige Komödie zur Ausführung unter dem Titel : „ Die srommc
Bcrsammlung im katholischen Casino oder Tod dem Schulge¬
setz ! " Der Diiector der Breiter , die die ullramontane Welt
bedeuten , ist der berühmte ( !) Mctzgeimeister Falk , der ohne
Zwciscl voriressliche Würste zu sabiiciicn im Stande ist , aber
von den Ideen seines Namensbruders in Berlin ebensoviel ver¬
stehen mag , als der Cultuominister von Preß — Würsten ,
-hauptsächlich handelt eS sich bei jener Agitation um die Insti¬
tute der Englischen Fräuleins und der Schulbrüdcr , die sich bei
gewissen „ Schwestern " und „ Brüdern " einer besonderen Liebe
crsicuen . Das Resultat der Bersammlung ist eine Eingabe an
die erste Kammer um Ablehnung deS Gesetzes . Daß diese
guten , srommen Leute die Lächerlichkeit ihrer Kundgebungen gar
nicht einsehen wollen ! — Kundgebungen eisreulicherer Art ver¬
nimmt man aus Kiel , wo der Kronprinz wie überall seine
bekannten „ Eroberungen "

zu machen versteht — sogar bei der
gesammten Presse und bei den RestitulionSpolitikern , welche
letztere empfahlen , dem deutschen Kronprinzen eine freundliche
Ausnahme zu Theit werden zu lassen . Bei der Grundsteinlegung
zu dem neuen Universitätsgebäude , welche Feier am
6 . August slallfand , thal der Kronprinz die ersten Hammer¬
schläge , wünschte der Universität ein Blühen und Gedeihen in
dem deutschen Sinne , in welchem ihre Lehrer und Cchüler sich
bisher bewährt , und brachte schließlich ein Hoch auf den Kaiser
aus , in welches die Anwesenden einstimmten . Wohl dem Lande ,
wo ein Kronprinz die Schulen inspicirt und Sinn und Nei¬
gung für de,gleichen „ friedliche Bedürfnisse " an den Tag legt .
Leider aber sind die politischen Verhältnisse » och nicht so ge¬
klärt , als daß sich die Fürsten ausschließlich nur den Jnspici -
rungen aus dem Felde der Wissenschaft widmen könnten —
wenn sie überhaupt dazu Lust haben . In Baiern würde man
dem deutschen Kronprinzen aus besagtem Terrain alle möglichen
Erobei ungen mit Vergnügen gönnen ; wo es sich aber um die
Einmischung in die raupcnhclmige Soldateska handelt , da sind
die wackern Bavarier äußerst kitzlich . Es handelt sich gegen¬
wärtig um die Jnspicirung baicrischer Truppen durch den Kron¬
prinzen , welcher Angelegenheit jüngsthin in München die Be -
rathung eines besonderen MinisterratheS gewidmet war , zu
welchem , außergewöhnlicher Weise , der dem Gcneralinspector des
Kronprinzen als Adjutant beigegebene Major v. Xylander vom
Generalslab beigezogen war . Also fast die nämliche Geschichte
wie in Stukigart : dieselbe Couleur in — blau . — In
Oesterreich sieht es jür den Augenblick stille , ja sür jo Man¬
chen zu stille aus . Indessen wird eS wohl nicht allzulangedauern , und der Wahlstuim wird wieder Abwechslung in der
politischen Pause bnngen . Der Ministei Präsident und der Mi¬
nister des Jnnein haben ihren Urlaub angetretcn und da sie
sich unterwegs zufällig begegnete » , so hielten sie, da sich die gute
tLclegenheit daibot , eine Konferenz ab , welche der Einberufung
des neuen Reichs rat Hs gewesen fein soll . Unterdessen macht
der Schah die guten Wiener vergessen , daß sie ohne Minister
stnd . Wenn cs sonst heißt : „ Die Pünktlichkeit ist die Höflich¬
keit der Könige "

, so macht der Hcidenkönig eine erhabene Aus¬
nahme ; denn , wer nur Beine Halle , war auf denselben und
zwar einen ganzen Tag am Cüdbahnhvse , um Nasr - ed- Din ( wie
man stehlt , hat dessen Name viele Schreibarten ) von Angesicht
zu Angesicht zu sehen — vergeblich . Aber vom Laxenburgcr

Schlößchen , das Sr . Schahjestät Allerhöchsten Beifall hat , läßt
sich der Löwen - und Soniienoldenkönig dann und wann herab ,
einen flüchtigen Blick auf das ovationssüchtize Publikum zu
werfen , das öfters in den Ruf einstimmt : „ Außi muaß er ! "

was sich allerdings etwas Persisch anhört . — Zwischen Ita¬
lien und der Schweiz sind gegenwärtig Unterhandlungen im

Gange , um sür den Fall , als die Ultramontanen sich beifallen
lassen sollten , einen „ Putsch "

zu arrangiren , „ unterden Waffen "

zu stehen . Zu diesem Behufe conferirt der italienische Minister
des Auswärtigen , Bisconti - Bcnosta , welcher sich gegenwäitig in
Valtatin aushält , dort mit einem dazu vom Bundesrathe beauf¬
tragten schweizerischen Staatsbeamte » über jene Angelegenheit .
Ueberhaupt will man jetzt in Italien ganz energisch in dieser
Richtung austreten , und die Gazzetta d'

Jtalia spricht sich über
die Natur der politisch - religiösen Feste , welche gegenwärtig in

Frankreich a 1a Mode sind , nicht sehr schmeichelhaft für das
Land der Ii -awäs Nation aus , ja sagt eS frei heraus , daß in

jenen Feierlichkeiten die Absicht liege , der Gesinnung und dem
Willen der italienischen Nation eine Kränkung anzuthun . In¬
dessen sängt der neue Ministerpräsident Minghetti seine Rolle

sehr günstig an , und versteht es , sich auS Feinden — Freunde
zu mache » . Das bereits dementirte , trotzdem aber durch Pariser
Privat - Coirespondenten aufrecht erhaltene Gerücht , daß das

Königreich Italien demnächst eine neue Anleihe aufzunehmcn be¬
absichtige , oder wegen einer solchen Anleihe bereits abgeschlossen
habe , ist so wenig wahr , als die Nachricht , daß eine Vermehrung
deS unbedeckten Notenumlaufes der Nationalbank beabsichtigt
weide . Der arme Finanzministcr muß für alle diese lügen¬
haften Ausstreuungen herhalten , hat aber dafür die Genug -

thuung — daß sie eben nicht wahr sind . — In Frank¬
reich spricht man bald jetzt mehr von dem Ex - Präsidenten , als
von dem regierenden Präsidenten . Herr Thicro empfängt Ova¬
tionen über Ovationen und in Versailles sind die Herren vor
Wulh außer sich. Der Unter , ichtSminister Batbie hat mit
seiner Rede in der Sorbonne einen „ schaudeihaften " Erfolg ge¬
habt . Die „ Herren Jünglinge "

verhöhnten den Chamäleon -
Minister geradezu , und riesen : „ ES lebe die Republik ! Es lebe
Thiers ! " Drob großes Blaßwerden des Ministers , der den

„ Orärs moral " im Munde führte . Kurz , der Wind scheint
wieder von der Thieis - Seite herzuwehen . — Von Spanien
haben wir das Vergnügen , heute eine Hausse in den Regierungs -
Actien melde » zu können , und sind alle Aussichten vorhanden ,
daß unter der energischen Leitung der neuen Regierung überhaupt
von einer Baisse mit Gottes und der republikanischen Truppen
Hülfe nicht mehr die Rede sei » wird . Die Einnahme von
Sevilla war die Losung zu einem weiteren : „ Drus los ! " Va¬
lencia ist schon so viel wie gefallen , und wenn der republi¬
kanische Kehrbesen in der gleichen Weise wie jetzt unter dem
ausständifchen Gesindel fegr , dann dürsten Don Carlos und
Consorten nächstens das Schmachw -Lied anstimmen : „ Fern im
Süd daS schöne Spanien w . rc. "

Lagksneuigkeiten .
Gaden.

— r — Durlach , 10 . Aug . Der neu zu bildenre Orts -
schnlrath besteht nach dem Gesetze aus : 1 . Den Orrsgeisuichen
; e einen der betheiligten Confeision ; 2 . dem Bürgermeister oder
dessen Ctellve , tretet ; 0 . den Schullehicrn je einen der betbei -
ligten Confessio » und 4 . aus 2 — 6 , ourch die Ortseinwohner
der gemischten Schulgemeinde in der Weise gewählten Mit -
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gliedetn , daß jede beteiligte Confessio » vertreten ist. In der
Versammlung vom Samstag einigte man sich für diese Wahl in
Vorschlag zu bringen 4 Mitglieder der evangelisch - protestan¬
tischen und 2 der katholischen Confessio » und als solche die
Hcrien :

Bl ei dorn , Wilhelm , Fabrikant .
Donsbach , Professor .
Fecht , Professor .
Gärtner , Oberamtsrichter .
Lichtenberger , Gemeinderath .
Straub , GaSdirector .

* Dur lach , 10 . Aug . In der Nacht vom Freitag auf
den Samstag gegen 12 Uhr ist in dem zu unserm Amts¬

bezirk gehörenden Dorfe Jöhlingen ein Brand ausgebrochen ,
welcher bei der großen Trockenheit , trotz rascher und kräftiger
Hilfe , sowohl dortiger als auch auswärtiger Löschmannschaften ,
vier Wohnhäuser und sieben Scheuern in Asche legte. Ein jüngst
o ' s Gcmeindewaldhüter entlassener dortiger Bürger machte sich
bald nach Ausbruch deö Brandes durch die Flucht und durch
den Umstand , daß das Feuer in dem Hause des Bürgermeisters
ausgebrochen war , der Brandstiftung verdächtig . Der Verdacht
scheint begründet zu sein , denn man fand diesen Morgen den
Verdächtigen erhängt im Walde in der Wasenhütte . Leider sollen
unter den Beschädigten einige nicht versichert sein.

* Durlach , 11 . Aug . Heute Früh 5 Uhr verließ unsere
Garnison die hiesige Stadt und wird sich mit dem übrigen Theile
des Regiments bei Mannheim vereinigen , um vor dem Ma¬
növer , welches diesmal für diese Abtheilungen in der Gegend
von Mosbach stattsindet , Regiments - und Brigade - Uebungen vor -

zunehmcn . Für heute wird das Bataillon in Graben
Quartiere beziehen ; die Rückkehr aus dem Manöver selbst ist
auf den 19 . September vorgesehen . — Seit Samstag hatten
wir hier und Umgegend Einquarlirung vom 2 . Dragoner - Regi¬
ment aus Bruchsal ; dieses Regiment ist auf dem Marsch nach
Frciburg , wo es sich bei den Manövein i „ dortiger Gegend zu
betheiligen hat ; auch diese Truppen haben uns diesen Morgen
verlassen und werden für heute bis Muggensturm , Rastatt re.
marschiren , wo wieder einguartirt wird .

Devtsches Reich.
— A » ö Berlin kommt eine unaussprechliche Nachricht ;

Przwcsieski , Qberwcrfl - Direktor in Wilhelmshafcn , ist zum
Commandeur der deutschen Flotte an der spanischen Küste er¬

nannt und See -Capitän Weiner abberusen worden .
— In Berlin ist eine besondere Rei ch S - Ch o lera - Ccm -

missicn errichtet worden , bestehend aus Dr . Bceger , Leibarzt
des Karrers , Dr Hirsch , Professor , Dr . v . Pcrlenkofer , Qb . - Med .

Rath a»S München , Dr . Günther , Geh . Med .- Rath aus Dres¬

den und Dr . Vclz , Qb .- Med . -Nath in Karlsruhe . Sie sollte

eher Anii - Cholera - Commission heißen .
— Ta Kronprinz Albert von Sachsen wahrscheinlich

sehr bald berusen ist , König zu werden , so ist altes , was ge¬

eignet ist , Ausschluß über seine künftige politische Haltung zu

gebe » , doppelt interessant . Dazu gehört die Rede , die in seinem

Namen bei der Eiuwcibung des sächsischen Denkmals auf dem

Schlackrielde von St . Privat bei Metz verlese» wurde . „ Collie

auch versucht werden , sagte er den sächsilchc » Truppe » , diesen
Boden , der mit unserem Blute errungen wurde , Deutschland

wieder zu entfremden , so sei das Denkmal ein Unterpfand , daß
tic Sachsen wieder Schriller an Schulter niir de » a » deren

deutschen Stämmen stehen werden und ihr Blut vergießen wer¬

den für Kaiser und Reich , für das geliebte deutsche Vaterland . "

— Verlesen ließ ei diese Rede , weil er am Morgen der Feier

durch den Telegraphen an das Krankenbett seines Königl . Vaters

zrrrückberufen wurde .
_ Bayern und Westphalen theilten seither daS Schick¬

sal , daß Niemand wußte , wie er sie richtig schreiben sollte :

Bayern oder Baiern , Westphalen oder Westfalen ? Der alte

König Ludwig , der die Deutschen zu Teutschcn machte, hielt auch

streng auf das Ypsilon bei seinen Bayer » , und die Eingcboi -

nen der rolhen Erde schreiben sich selber bald Westpharen , bald

Westfalen . Der neue Oberpräsident in Münster hat sich end¬

lich öffentlich für W -stsalen entschieden und sich aus den deutschen

Sprachforscher Jacob Grimm berufen .

— Der längst erwartete Schlag ist gefallen . Der jesuiti¬
schen Knabendressur in Fulda ist durch die Aufhebung dcS
Knaben - Sem in ar 's ein Ende gemacht worden und lriumphi -
rend begrüßt der vernünftigere Theil der Bevölkerung diese Re
gierungshandlung , die dieses Institut der Verdummung und
Heuchelei verschwinden läßt . Man wird » un bald wieder eine
vorurtheilSfreiere , duldsame Geistlichkeit erstehen sehen , welche
nicht mehr ihre höchste » Interessen un Rom knüpft , sondern
mehr mit dem Volke lebt, seine Leiden und Freuden theilt und
demselben mit Rath und That in patriarchalischer WciS zur
Seite steht.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 8 . Aug . , Abends . Der Kaiser Franz Josef beab¬

sichtigt, dem Vernehmen nach, dem Kaiser Wilhelm in Gasrein
einen Besuch abzustatteu . Wahrscheinlich würde dieser Besuch
jedoch erst nach der Preisvertheilung in der Well -JudustrieauS -
stellung stattfinden . — Der Schah von Persien ist vor seiner
Abreise gestern noch von der Kaiserin empfangen worden . —
Der Fürst von Montenegro ist , wie dem „ Wanderer " aus
Cattaro vom gestrigen Tage gemeldet wird , durch einen Schuß
schwer verwundet worden . Die Stadt sei deshalb in großer
Aufregung , über den Thäter und die näheren Umstände sc -
noch nichts weiter bekannt .

Frankreich .
— Die Festung Bel fort ist nun auch von den Deutschen

geräumt und die Fianzosen haben mit dem Rufe : „ vive 1a
vivo Urions !" dieselbe bezog- ! . — Der Prozeß

gegen den Marschall Bazaine wird im September seinen An¬

fang nehmen . Es sind sehr viel Zeugen zu vernehmet, . D e

Anklage lautet auf Tod .
— Die Jesuiten und die Freimaurer sind alte Gegen¬

füßler . Da in Frankreich die Freunde bei Jesuiten regieiei ,
so wild ein Feldzug Wider die Freiinamer unternommen wer¬
den . Einstweilen sind alle Präfekten best ag>, Ausschluß zu geben
über 1 . Wie viele Mitglieder haben die Logen Ihres Depaue -
ments ? 2 . Wie heißen sie ? 3 . An welchem Tage vertan : -
metn sie sich ? 4 . Hat die Loge eine gesetzliche Ermächtigung ?

Schweden .
Christi ania , 8 . Aug . Der gestrige Ausflug des Kron¬

prinzen des Deutschen Reiches und von Preußen , sowie der am
Abend gebrachte glänzende Fackelzug waren vom herrlichsten
Wetter begleitet . Heute Vormittag stattete der König oon Schwe¬
den und Norwegen in Begleitung des Krenpnnzeu dem deut¬
schen Geschwader einen längeien Besuch ab . Morgen Früh
macht der Kionprinz eine dreitägige Excursien nach Tellemark .

Spanien .
Madrid , 8 . Aug . , Abends . Valencia hat sich aus Gnade

und Ungnade ergeben . Der Genera ! Marlinez CampoS hat
die Stadl besetzt . Die Negierung ermattet , daß auch Cartha -

gena sich bald unterwerfen wird .

Verschiedenes .
— In Berlin hat sich jüngst ein sehr interessanter Justiz -

jall abgespielt . Ein HauScigenthümer führte gegen einen Bau -

lustigen , der ihm mit einer großen Cichoiieufabnk Luft und

Licht verbauen wollte , Klage und gewann . Sein Gegner ward
verurtheilt , den Bau zu sistiren , gehorchte aber nicht, führte viel¬

mehr ein zweites und drittes Etcckwcrk auf . Der Gefchädigte
ging zum zweitenmal vor die Schranken und diesmal ging daS

Urthcil dahin , daß der Cichorienfabrikant in drei Tagen die

zwei obern Stockwerke des Neubaues abzutragen habe , ansonst
der Gefchädigte dies von sich aus auf Kosten jenes auSfnhren
lassen könne.

— Der deutsche Bodensee , obgleich ei » Binnensee , ist

gefährlicher als das Meer . Ein Kenner , der Engländer Scott

Nussei , urtheilt über denselben : „ Obwohl der See die cceanischen
Grundwellen und eigentlichen Wogen nicht hat , wird seine Ober¬

fläche doch in scharfe , kurze Stcßwellcn zerschlagen, die gefähr¬
licher und schwieriger zu beherrschen sind als das voluminöse
Gcwelle des ( berüchtigten ) Canals . Von Zeit zu Zeit stürm ?

von den Alpen her ein Föhn , der sich an Gewalt mit einem

Meereösturm messen kann und für den Bodensee verderblicher ist
a lS der schlimmste Sturm , den je ein Capilan auf dem atlan¬

tischen Meere zu bestehen hatte . "
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Verordnung .
Maßregeln gegen die Cholera betr.

Mit Rücksicht aut das Auftreten der Eholera in Wien „ nd der Umgegend vG'
Dresden wird auf Grund des § . 327 Reichs - Slraf - Geietz- Buch und H . 85 Polizei -
Straf -Gsseh - Buch verordnet :

In allen in der Nähe der Eisenbahn gelegenen , sowie in den über 2000 Ein¬
wohnern zählenden Genieinden müssen die Aboile und Senkgruben der Gebäude , in
denen eine größere Ansammlung von Menschen staltfindel , insbesondere der Bahnhöfe ,
Schulen , Fabriken , Gefängnisse , Hospitäler , Armenhäuser , Wirthschafte » innerhalb
10 Tagen vollständig entleer ! werden . Die Entleerung ist jeweils nach Ablauf von
14 Tagen wieder vorzunehmen . Außerdem müssen diese Aborie und Senkgruben
täglich nach Maßgabe der unten folgenden Instruktion dcsinficirl werden . Die er¬
forderlichen näheren Anordnungen haben die Bezirksämter im Benehmen mit den
Bezirksärzten und hinsichtlich der Bahnhöst mit den Behörden der Eisenbahr . belriebS-
Vcrwaltung zu erlassen.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1873 .
Hroßherzogtiches Ministerium des Innern .

Jolly . Väl . L irtb .
Die Desinfektion der in die Aborte und Senkgruben gelangenden Excreiuentc

geschieht am billigsten und einfachste» durch Anwendung von Etieiivitiiol , der in
Wasser gelöst , in hinreichender Menge täglich in die Gruben geschüttet wirs .

Für die tägliche DeSinsection der Experemcnte von 10 Personen ist eine Aus¬
lösung von 250 Gramm oder ^ Kilo Eisenvitriol in 2 — 3 Liter Wasser erforderlich .
In Fabriken und Schulen ist auf je 25 Atbeiler oder Schüler ein täglicher Ver¬
brauch von ^ Kilo Eisenvitriol in 3 — 4 Liker Wasser aufgelöst zu rechnen.

Nr . 4651 . Diese Verordnung deS Ministeriums d,S Innern , verkündigt iw
Ges . - und V . -Bl . vom 4 . Aug . 1873 Nr . 15 , wird bieruü r >rr gen .ru , n Nachichtn,re ,
und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntrriß gebracht , daß dieselbe auch Anweuduna
findet , wenn ein Haus von mehreren Familien , bezw . Mieihparrbieu bewohnt wird .

Zuwiderhandelnde weiden gemäß § . 85 P . - St . - G . - B . ari Geld bis 50 fl . oder
Hast bis 14 Tagen polizeilich bestraft , abgesehen von den schwereren Fällen des
§ . 327 des R . - St . - G . - B . , in welchen auf Gefäugniß bis zu 2 — 3 Jahren erkannt
werden kann .

Zugleich wird überhaupt jeder Kauseigenthümer dringend airsgefordert , die
Aboite seines Hauses in kurzen Zw

'
ochenräumen entleeren und desinficiien ;u lassen .

Die Bürgermeister des Bezirks werden beau ' lragt , den Vollzug zu nbeiwachen .
Dur lack , den 7 . August 1873 .

Hroßherzogkiches Bezirksamt .'
I . V . d. A . - V . :

Gärtner .

Pädagogium uni » höhere Bürgerschule .
Mittwoch den 13 . findet in dem Eehnllokale die öffentliche Prüfung und

Donnerstag den 14 . Abends 4 Uhr . in dem Nathhausiaalc der Schlußakt statt ,
wozu wir Eltern und Schulfreunde bierdurch ergebenst einladen .

Dur lach , den 9 . August 1873 -
Grotzherzogkiche Direktion :

Feckl , Professor .

Haus -Versteigerung .
H sDurlach .j Jak . Semm ler , Znmner -
mcister hier wohnhaft , läßt
l l Montag den 18 . August d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Nachhause mittelst öffemlichci
Steigerung verkaufen :

Gebäude :
1 .

Ein zweistöckiges WchnbanS mit Ecken l
und Stallung in der Jägechraße hie, ,
neben Heinrich Hartman » , Küfer n . Nr . 2 .

2.
Ein zweistöckiges WohnbauS mit Cckeuet

und Stall,mg i » der Jägerstraße hier ,
neben Philipp Wackershauser , Weingäilner ,
und Nr . 1 .

Turlach , am 8 . August 1873 .
Bürgermeisteramt .

Friderich .
Siegri st .

Bekanntmachung .
sDnrlack . s Die Stelle eine? städtische»

Feldhüters in in Etlcdigung gekommen .
Bewerber uni dieselbe » wollen sich imiei -

halb 8 Tagen beim Gcmeinderalhe melden .
Dutlack , am 7 . August 1873 .

Der Gcmeiiiderath :
E . Friderick .

Erlenholz gesucht.
Schönes Erlenholz kamt zu den höch¬

sten Preisen in grohen und kleinen Qnan -
mitten

Das Eisenwerk Gaggenav
bei Rastatl .

250 Gulden
sind aus der A IIII c s e II k a I s e zu Giötzin -
gc » ggen doppelte Versicherung sogleich
au . zuleihen . Näheres bei

Rechner Philipp Ruf .

Fpkcht ' Markt .
In Gemästheü des 8 . ^ der Berordrum :

grosih , Handeto- ONinistcrinmS vom Lv .Marz 1861
(RegicruiigS-Blan Nr . 10 ) werden die Ergebnise
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide uuo
Hülfeii- ^ rückten in folgendem bekannt gegeben :

Früchte - Gattung . Einfuhr . Bert « , !.
MlttelpreiS

pro Lkl.
Kilogramm .

Kilogr . Kilogr . fl . kr .

Kernen , aller . .
dio . neuer . .

Korn .
Gerste .
Haber, neuer . . .

.. alter . . . .
Erbsen Kilogr .
Amen „ „
Bohnen ..
Wicke» „ .

18,15"

4 . 1l>0

18,150

4,150

9

5

43

30

8
8
6

Einfuhr .
Ausgestellt waren

22,300 22,300

22,300
Verlauft wurden 22,300

Ausgestellt blieben - - I
Sonstige Preise : 's Kilogramm Schweine-

sevmmz 32 kr ., Rindschmalz 34 kr. . Lutter
-ist ki . . 10 Stück Bier 20 kr. . 10 Liter
Kartoffeln (Ott Kilogramm 2 fl . 40 kr .)
03 kr ., Hen pro 00 Kilogrgtnm k fl . 18 kr ..
Ltiob p >» 00 Kilogr . 1 sl. ti tr . . I Ster
Buchenboiz !> fl .

Durlael ', 0 . Aug . 1873 . Bürgermeisteramt -

Kelter -Eröffnung .
Bei kln cr -eichnetem kann mm wieder

gekettetI neiden .

Adam Kleiber ,
Küfer .

Unterzeichneter teizst hiermit an , daß
wegen Geichä ' lSocläntciung seine Wasch «
und Bleich - Anstalt am Samstag den
9 . Augnii d . I . unwiderruflich geschlossen
werden wird .

Karlsruhe , 6 . August 1873 .
C . F . Bleidorn ,

Bleichinhaber .

Wegen Mangel an Platz ist billig
zu verkaufen :

1 runder Saulcn - Tisch ,
2 eichene viereckige Tische .
4 Stück eichene Zuber ,
1 Oelfaß und eine Grube voll

Dung ;
wo , sagt das Kontor d. Bl .

Gaisenhirten ,
zu verkaufen Ernst Krebs ,

Lammstraße Nr . 34 .

Zwei Suv Malz können per
Woche abgegeben werden bei

Chr . Beckh ,
Bierbrauer in Pforzheim .

Lammstraße Nr . 5 ist der obere
und untere Stock , bestehend in je 4 bis
5 Zimmern mit Küche , Mansarde , Keller ,
Stallung , Remise , Hofraum und son¬
stigem Zugchör au eine anständige Familie
auf 23 . Oltober d . I . zu vermiethen . —
Auch taiiu das ganze Haus au eine
einzelne Familie abgegeben werden . —

Näheres Friedrichsplatz Nr . 11 Karlsruhe .



Kny'
sche Drosch Maschinen

werden in den Werken des Unterzeichneten jetzt jährlich in 5000 Stück ongefertigt .
Auf der Wiener Weltausstellung wurden diese Maschinen als Muster «

Maschine » sowohl für das landmirthschaslliche Museum in Berlin als für das
landwirthschaftliche Museum in St . Petersburg angekaust .

Futter - (Häcksel ) Schneid-Maschinen L
struktion sind schon in 12,000 Exemplaren von Unterzeichnetem geliefert morde» .

Dieser große Absatz gibt den besten Beweis für die allgemeine Anerkennung
dieser praktischen Maschinen und für den Porzug , welchen sie durch ihre Preis -
Würdigkeit , solide Aussübiung und vorzügliche Leistungen bei den Landwiilhcn genießen .

Auf Anfragen wird bereitwilligst nähere Auskunft eitheilt und ein illustrnter
Katalog gratis zugesandt .

Wo noch keine Beitietuug vorhanden ist , werden solide Agenten gerne angestcllt .
Fabrik laudtvirthschaftticher Maschinen :

Heinrich Lanz in Mannheim .
>L

Geschäfts-Empfehlung .
sDurlach .j Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die er¬

gebenste Mittheiluug zu machen , daß ich mich unterm Heutigen auf
hiesigem Platze als Uhrmacher ctablirt habe .

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , sichere ich meinen
werthen Gönnern reelle und prompte Bedienung , sowie billigste
Preise zu ; ferner jede Art Reparaturen werden sorgfältig und
billigst ausgeführt . Achtungsvollst

Uhrmacher ,
Hauptstraße Nr . 60 , ci^ e Stiege hoch .

«

Strohsackzeuge
in jeder Qualität und Breite empfiehlt
billigst

August Hrieö.

Anzeige. Unterzeichneter beehri
fick hiermit ckuzuzeigen ,

daß er kommende -, Jahrmarkt mir einer
schonen Auswahl , »

Kitz-, Stoff - L Seidenhüten
beziehen wird und empfiehlt sich bestens
zur geneigten Abnahme .

Zugleich diene auch zur Nachricht , daß
Weparaturen jeder Alt der genannten
Hüte angenommen nnd anj 's beste und
schnellste besorgt werden .

Leopold Altfelix ,
Kutmacher aus Hiastatt .

jri - cher . I . g . stioselihonig , in Wappen
per P und 00 kr . , zu haben bei

Schreiner L . HttUry
vor dem Baslerthor .

Schuhmacher,
schäftigung bei Karl Müller ,

Herr - nstlaße Nr .
'15 .

ft
Sonn - x Regenschirme
empfiehl , in schöner Auswahl

Karl Bürklin ,
Schirmmacher ,

wohnhaft bei Hrn . Lower , Bäcker ,
Kronenstraße , Durlach .

-für ein auswärtiges Mädchen , welches

ö der Hochstett
verkauft auf dem Halm

Maurermstr . Jakob Semmler
^ Vtl . Bauser , sind
zu verkaufen ; Näheres bei

Friedrich Kücherer , Hauptstraße 50 .
. Ein Mann mit sehr

schöner Schrift u. Kennt
^ niste im Rechnungs¬

wesen sucht sofortige pas
sende Stellung . Näheres im Kontor
dieses Blattes .

' -A .

swci tüchtige , findm
dauernde Arbeit

bei JkkcL Benz ,
^ chmicdmcifter in eeirötzingen .

ein Hauien , ist zu verkanten
, Lammstraße 39 .

. . velchcs ein moblirlcs , in
dieses Jahr auS der Schule entlassen wurde , i O Nähe deS Markl -wird auf Michaeli eine Stelle gesucht . Zn IployeS . ist sogleich zu vermischen ; Näheres
erfragen Hauptstraße 78 . bei rer Expedition d . Dl .

Johannis - Trauben - und
Nuß - Liqueur ,

etwa 280 Flaschen , L fl . 1 . 12 -, verkauft -

I . Becker
_ zum Schwan i» Wolfartsweier ."

Carl EM .
Messerschmied in Dur ^ach ,

54 Hauptstraße 54 ,
empfiehlt seinen Vorrath von Messern
und Gabeln in schönster Auswahl zu
den billigsten Preisen ._

Kochherde
in größter Auswahl billigst bei

Karl H . Schmidt ,
Wlumenvorkadt 4 .

Flechten,
sowie alle Sorten Korbwaaren , von den
feinsten D a ine n kö r bche n bis zu den
ordinärsten , sind in iri ' cher Waare ein -
geirosfen ; gebiauchte und neue Kinder «
A Puppenwagen , wovon in den näch¬
sten Tagen wieder eine Senvung eintrefsen
wird , zu den billigsten Preisen bei

I . A . Rieth ,
Henenstraßc 0 , Durlach .

in Holz und Eisen
von 20 , 10 , 5, 2 und 1 Liter

billigst bei

Karl g . Schmidt .
Eins freundliche Wohnung im dritten

Stock , auf die Straße gehend , von vier
Zimmern und Alkoo , Küche , Speicher
und Keller ist aus Oktober zu vermiethen

bei Blust zum Schwan .

Eine Wohnung, - bestehend aus 3 tape -
zirten Zimmern stimmt Zugehöl , ist auf
Oktober zu reimicthen . Näheres

Königsstraße 1 .

Wohnungs -Antrag . .
Eine Mansardenwohnung von einem

Zimmer mit Alkov , Küche und sonstigen
Erfordernissen ist auf Oktober au eine
stille Familie zu vermiethen

Schwanenstraße 1 .

Lammstraße 9 ist eine Wohnung
mit Küche , Keller und Speicher auf den
23 . Oktober zu vermiethen .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
8 . Aug. : Josts Christian und Amon Georg,

Zwillinge, B . Georg Anton G. taudr,
Eisenbahnarbeitcr .
Getraute :

U. „ Wcitdeli» Götz von Moos , iFabrik-
arbeirer , mir Lophie Pauline

laanstettervLn Kircbheim.
Redaltiön , Druck u . Berlag von A . Dups in Durluch.
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